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indulgemus, ut lllos qui taliter exeemmunieati sunt, ipso iure 
st eorporum impotentia aut paupertas eos inpediat aut aliqua 
inevitabilis et manikesta neeessitas, dummodo illis satistaeiant, 
quos oKenderunt^), et aliquam agant penitentiam ad correc- 
tionem suam eeterorumqueo) terrorem, a sententia exeommuni- 
eationis auctorltate apostoliea kretus adsolvas, si tamen ex 
pereussione huiusmodi^) lesio eorporalis enormis aut mors neu 
kuerit subseeuta. Nimirum in bis omnibus, si quis sanetorum 
patrum statuta diligenter perserutetur, nicliil novum nos 
respondisse reperiet, sed quod antiquum est quasi quadam 
manu soHieitudinis innovasse.

Diese Vekretale (JL. 17639,- Storm, Reg. Norv. 18 Nr. 114) ist, 
wie schon Zr. herj er, Zs. d. Sav.-5tiftg. f. RG. 35, Ran. übt. 4 (1914), 593 
bemerkte, in der Sammlung der Hallischen hs. „in richtiger Zusammen­
setzung" und auch vollständiger als überall sonst erhalten,- hierzu 
kommt nun noch die verwandte Loll. Monacen., die eine im wesent­
lichen mit der halen. übereinstimmende Textform bietet. §4 und der 
darauf bezügliche Teil der Einleitung (von Rursum que bis periouli 
Lnourrit) ist nur hier überliefert? in diesen sonst fehlenden Partien steht 
aber die historisch wichtige Erwähnung des Königs Svene, wodurch die 
Inskription NLdrosiensi arcbiepiscopo gesichert wird. 5ie steht so ähnlich 
(mit dem Fehler Vidrosiensi) auch vor dem Teilstück K 2 in der coll. Lucensis 
c. 23,' Brundisienst ex. in einer hs. der Lomp. II ist danach unmöglich. 
Zraglich kann nur der Aussteller sein. Das Idein in der Loll. hal. geht auf 
Clemens III., dem alle vorhergehenden Stücke von c. 17 ab zugeschrieben 
werden oder zugehören; Zriedberg schrieb sie in der Knm. zu c. 10 X 2,1 
Celestin III. zu, wofür aber kein zwingender Grund vorliegt, denn in der 
Mehrzahl der hss. der Lomp. II und derjenigen des Gilbert sind die 
Trennstücke Clemens III. beigelegt. Die Verteilung der Trennstücke, ab­
gesehen von der Einleitung, stellt sich folgendermaßen dar: § 1: c. 10 X 2,1,' 
§2, 3 und 6: c. 14 X 5, 39 (§2 allein auch in der Loll. Lucen. c. 23); 
§5: c. 15 X 2, 24 (auch in der hs. Paris lat. 3922 fol. 162b mit der 
Inskription: Cel. III.).
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